
Ja. Nein. Ung. Das Burkssche
Gesetz.
Halina Wawzyniak (Die Linke“) auf Zeit online: „Die originäre
Aufgabe von Linken-Politik ist, das System infrage zu stellen,
nicht konkrete Personen. Das System infrage zu stellen, meint
nicht dessen Abschaffung, sondern dessen Weiterentwicklung.“

Nein, Halina. Der Kapitalismus gehört abgeschafft, wie schon
vorher der Feudalismus oder die Sklavenhaltergesellschaften.
Er macht das selbst, aber man kann ihm dabei helfen, sich
„weiterzuentwickeln.“  Man  muss  dem  gemeinen  Volk  ja  nicht
verraten, was danach kommt, weil es noch vor dem bösen K-Wort
zurückschreckt, aber man muss den Leuten sagen, wie man das
ungefähr machen will und was an dessen Stelle treten soll.

By the way. Ich formuliere jetzt das Burkssche Gesetz: „Für
Mitglieder der Partei ‚Die Linke‘ ist es unmöglich, auch nur
drei deutsche Sätze zu sagen, ohne dass ein Wort vorkommt, das
mit UNG endet.
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